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Totalrevision Bestattungs- und Friedhofreglement 
 

Entwurf vom 27. Juni 2022 (Vernehmlassungs-
vorlage) 

Vernehmlassungseingaben Stellungnahme des Stadtrats Änderungen gegenüber 
Vernehmlassungsvorlage 

Reglement über die Bestattungen und Fried-
höfe der Stadt Aarau 
(Bestattungs- und Friedhofreglement, BFR) 

   

Der Einwohnerrat der Stadt Aarau,    

gestützt auf § 47 des Gesundheitsgesetzes GesG vom 
20. Januar 20091, §§ 2 ff. der Verordnung über das 
Bestattungswesen vom 11. November 20092 und § 20 
Abs. 2 lit. i des Gesetzes über die Einwohnergemein-
den, Gemeindegesetz vom 19. Dezember 19873,  

   

beschliesst:    

I.    

1. Allgemeine Bestimmungen    

§  1 
Geltungsbereich und Gegenstand 

   

1 Dieses Reglement ordnet das Bestattungs- und 
Friedhofwesen der Einwohnergemeinde Aarau (nach-
folgend "Stadt"). 

   

2 Es regelt insbesondere die Organisation und Durch-
führung der Bestattungen, die Gestaltung und Benüt-
zung der Friedhöfe sowie die Grundsätze für die damit 
verbundenen Gebühren. 

   

                                                      
1 SAR 301.100 
2 SAR 371.112 
3 SAR 171.100 
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§  2 
Zuständigkeiten 

   

1 Die Bestattungen und der Betrieb der Friedhöfe sind 
städtische Aufgaben. 

   

2 Der Stadtrat kann seine Befugnisse auf Verwaltungs-
einheiten oder Dritte übertragen. Werden Befugnisse 
übertragen, obliegt dem Stadtrat die Aufsicht über die 
Beauftragten. 

   

§  3 
Begriffe 

Pro Aarau 
Pro Aarau stellt die Frage, wie der Begriff 
"schlichter Sarg" oder" schlichte Urne" de-
finiert werde, da das Wort mehrmals vor-
kommt. Evtl. könnte unter § 3 des Regle-
ments eine genauere Beschreibung vor-
gesehen werden. Begründet wird dies da-
mit, dass es für den Laien nicht verständ-
lich ist, auch wenn es in den Erläuterun-
gen beschrieben wird. Bisher kam es zu 
vielen Missverständnissen. 

 
Im Zusammenhang mit einer Urne 
oder einem Sarg bedeutet 
"schlicht" eine einfache, unaufge-
regte Ausgestaltung. Die konkrete 
Ausgestaltung soll grundsätzlich 
flexibel bleiben und zukünftige 
Entwicklungen nicht zu stark ein-
geschränkt werden. Eine exakte 
Definition wäre eine starke Ein-
schränkung. Zudem ist bis anhin 
seitens Stadt keine Häufigkeit von 
Missverständnissen zu beobach-
ten. Eine weitere Definition des 
Begriffes scheint daher nicht not-
wendig.  
 
 
 
 

 
Keine Anpassung. 

1 In diesem Reglement gelten als:    
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a) Bestattung: Gesamtheit der auf den Tod einer Per-
son folgenden Vorgänge, bis zur Verbringung der 
Überreste der verstorbenen Person an ihre letzte Ru-
hestätte; 

   

b) Erdbestattung: Bestattungsart, bei welcher der ein-
gesargte Leichnam in einem Erdgrab beigesetzt wird; 

   

c) Feuerbestattung: Bestattungsart, bei welcher der 
eingesargte Leichnam kremiert und danach die 
Asche des Leichnams in einer Urne in einem Grab o-
der durch Verstreuen beigesetzt wird; 

   

d) Kremation: Einäscherung des eingesargten Leich-
nams; 

   

e) Beisetzung: Verbringen der verstorbenen Person o-
der deren Asche an ihre letzte Ruhestätte; 

   

f) Einwohnerin oder Einwohner: Person mit zivilrechtli-
chem Hauptwohnsitz in der Stadt; 

   

g) Auswärtige Verstorbene: Personen, welche im Zeit-
punkt des Todes nicht Einwohnerin oder Einwohner 
der Stadt waren; 

   

h) Angehörige: Ehegattin oder Ehegatte, eingetragene 
Partnerin oder eingetragener Partner, Lebenspartne-
rin oder Lebenspartner, Kinder, Eltern, Geschwister 
und Grosseltern; 

   

i) Entscheidungsbefugte Personen: Angehörige in der 
Reihenfolge gemäss der Aufzählung unter Buch-
stabe h, soweit nicht die verstorbene Person eine an-
dere Person speziell bezeichnet hat. 
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§  4 
Kostentragung für Einwohnerinnen und Einwohner 

   

1 Die Stadt übernimmt bei verstorbenen Einwohnerin-
nen und Einwohnern die Kosten für: 

   

a) die Anmeldung und Organisation der Bestattung;    

b) die Benützung von Kühlraum und Aufbahrungsraum;    

c) einen schlichten Sarg und bei Feuerbestattungen die 
Kremation sowie eine schlichte Urne; 

   

d) die Graberstellung und die Beisetzung von Sarg o-
der Urne in einem Reihengrab oder Gemeinschafts-
grab inklusive Grabplatzgebühr. 

   

2 Verzichten die verstorbene Person oder die entschei-
dungsbefugten Personen auf einzelne Leistungen, ent-
steht daraus kein Entschädigungsanspruch. 

   

3 Die Kosten einer auswärtigen Kremation einer ver-
storbenen Einwohnerin oder eines verstorbenen Ein-
wohners übernimmt die Stadt bis zum Betrag ihrer ei-
genen Ansätze, sofern die Urne in einem städtischen 
Friedhof beigesetzt wird. Die Transportkosten für den 
Leichnam und die Urne gehen zu Lasten des Nachlas-
ses. 

   

4 An die auswärtige Beisetzung einer verstorbenen 
Einwohnerin oder eines verstorbenen Einwohners wer-
den von der Stadt keine Beiträge geleistet. 

   

2. Bestattung, Beisetzung und Abdankung    

2.1 Allgemeines    
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§  5 
Schickliche Bestattung 

   

1 Jede Person hat Anspruch auf eine schickliche Be-
stattung. 

   

2 Eine schickliche Bestattung umfasst die folgenden 
Leistungen: 

   

a) die Anmeldung und Organisation der Feuerbestat-
tung; 

Pro Aarau 
Pro Aarau bemerkt, dass hier nur die Feu-
erbestattung genannt wird. Es stellt sich 
die Frage, wie es aussieht, wenn ange-
nommen werden muss, dass die Person 
aus religiösen Gründen eine Erdbestat-
tung gewünscht hätte (z.B. Islam). 

 
Der Anspruch auf eine schickliche 
Bestattung besteht unabhängig 
von der Konfession und ergibt 
sich aus der gesundheitspolizeili-
chen Vorschriften. Gestützt darauf 
obliegt es der Gemeinde, ihre Ein-
wohnerinnen und Einwohner 
"schicklich" zu bestatten, wenn 
keine andere Person dafür sorgen 
kann. Soweit es zu einer schickli-
chen Bestattung kommt, ist der 
Staat nicht in der Pflicht, die mit 
einer Konfession verbundenen 
Bestattungsregeln umzusetzen.  

 
Keine Anpassung. 

b) die Benützung von Kühlraum und Aufbahrungsraum;    

c) die Kremation, einschliesslich schlichtem Sarg und 
schlichter Urne; 

   

d) die Beisetzung im Gemeinschaftsgrab ohne Na-
mensnennung; 

   

3 Sind keine entscheidungsbefugten Personen auffind-
bar, übernimmt die Stadt bei verstorbenen Einwohne-
rinnen und Einwohnern die Organisation und die 
Durchführung einer schicklichen Bestattung. 
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4 Die Kosten für die Organisation und die Durchfüh-
rung der schicklichen Bestattung gehen zu Lasten des 
Nachlasses, soweit sie für verstorbene Einwohnerin-
nen und Einwohner nicht durch die Stadt getragen 
werden. 

   

§  6 
Bestattungs- und Kremationsauftrag 

   

1 Die Bestattung oder die Kremation sind schriftlich o-
der in anderer durch Text nachweisbarer Form bei der 
zuständigen Stelle in Auftrag zu geben. 

   

2 Für die Kremation hat das für die auftraggebende 
Gemeinde zuständige Zivilstandsamt der zuständigen 
Stelle die Bestattungsbewilligung einzureichen. 

   

3 Die Kremation kann erst durchgeführt werden, wenn 
die Voraussetzungen gemäss Absätze 1 und 2 erfüllt 
sind und die zuständige Stelle den Leichnam zur Kre-
mation freigegeben hat. 

   

4 Die zuständige Stelle führt eine Bestattungskontrolle. 
Sie erfasst alle im städtischen Krematorium durchge-
führten Kremationen, auf städtischen Friedhöfen er-
folgten Beisetzungen sowie auswärtige Bestattungen 
von Einwohnerinnen und Einwohnern. 

   

5 Kremationsaufträge von auswärtigen Gemeinden 
können abgelehnt werden, wenn die Annahme aus be-
trieblichen Gründen nicht möglich ist oder wenn die 
Gemeinde bei vergangenen Aufträgen wiederholt ihrer 
Zahlungspflicht nicht nachgekommen ist.   
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§  7 
Überführung und Aufbahrung 

   

1 Die entscheidungsbefugten Personen oder die zu-
ständige Gemeinde sind für die Überführung des ein-
gesargten Leichnams zum Krematorium oder zum 
Friedhof verantwortlich.  

   

2 Eine Aufbahrung erfolgt ohne jegliche Zeremonie o-
der Rituale. Für die Aufbahrung geäusserte Wünsche 
der verstorbenen Person oder der entscheidungsbe-
fugten Personen werden nach Massgabe der örtlichen, 
sachlichen sowie rechtsgleichen Umsetzbarkeit be-
rücksichtigt.   

   

3 Der Stadtrat kann ergänzende Bestimmungen zu 
Überführung und Aufbahrung erlassen.  

   

§  8 
Zeitpunkt von Kremation, Beisetzung und Abdankung 

   

1 Der Tag der Kremation und der Zeitpunkt einer allfäl-
ligen Aufbahrung sowie der Abdankung und der Bei-
setzung werden in Absprache mit den entscheidungs-
befugten Personen durch die zuständige Stelle festge-
legt. 

   

2 Die Bestattung erfolgt in der Regel nicht später als 96 
Stunden nach Eintritt des Todes. Nach Ablauf dieser 
Frist kann die zuständige Stelle die Kremation anord-
nen. 

Pro Aarau 
Pro Aarau führt aus, dass hier von "Be-
stattung" gesprochen wird, gemeint sei 
wohl die Zeit bis zur Kremation. Der Be-
griff "Bestattung" werde in § 3 Abs. 1 lit. a 
des Reglements als die "Zeit bis zur Ver-
bringung der Überreste an ihre letzte Ru-
hestätte" definiert. Das könne nach An-
sicht Pro Aarau auch Wochen dauern. 

Zwischen dem Eintritt des Todes 
und der Bestattung soll aus hygie-
nischen und logistischen Gründen 
möglichst nicht mehr als 96 Stun-
den verstreichen. Die Regelung 
wurde bewusst nicht zwingend 
formuliert. Ausnahmen kann es in 
Einzelfällen geben.  

 

Keine Anpassung. 
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3 An Samstagen sowie an Sonn- und Feiertagen finden 
auf den Friedhöfen keine Abdankungen und Beiset-
zungen statt.  

FDP Aarau 
Die FDP stellt die Frage, weshalb keine 
Bestattungen an Samstagen möglich sind. 
Samstage seien bei einer Mehrheit der 
Bevölkerung arbeitsfreie Tage. Der Be-
such einer Abdankung wäre dadurch we-
niger häufig durch die fehlende Möglich-
keit eines freien Tages verhindert. 

Würden Abdankungen und Bei-
setzungen auch an Samstagen 
durchgeführt, erfordert dies mehr 
personelle Ressourcen von der 
Verwaltung. Weil das Kremato-
rium sich selbst finanzieren muss, 
könnte es zu höheren Gebühren 
führen, wenn Abdankungen und 
Beisetzungen auch samstags 
stattfinden. Der Stadtrat nimmt 
Abstand davon, zumal sich bisher 
in der Praxis kein Bedarf nach 
diesem Angebot herauskristalli-
siert hat.  

Keine Anpassung. 

4 Der Stadtrat kann ergänzende Bestimmungen zu den 
Kremations-, Abdankungs- und Beisetzungszeiten er-
lassen.  

   

§  9 
Bestattungsanzeige und Öffentlichkeit der Beisetzung und Abdankung 

   

1 Soweit es die entscheidungsbefugten Personen wün-
schen, erfolgt die Publikation einer amtlichen Bestat-
tungsanzeige. 
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2 Die Publikation erfolgt durch die zuständige Stelle in 
den vom Stadtrat zu bestimmenden Medien. Die Kos-
ten der Publikation gehen zu Lasten des Nachlasses. 

FDP Aarau 
Die FDP bemerkt, dass die öffentliche 
Publikation eines Todesfalles mithilfe ei-
ner Todesanzeige durch die Kosten für 
die Hinterbliebenen zu teuer wurden. Ent-
sprechend werde darauf immer häufiger 
verzichtet. Auf Wunsch der Hinterbliebe-
nen übernehme die Stadt die amtliche 
Publikation einer Bestattungsanzeige, die 
Kosten gehen zulasten des Nachlasses. 
Die FDP stellt die Frage, ob die Stadt 
nicht grundsätzlich alle Bestattungen pub-
lizieren könnte, auf ihre Kosten und ohne 
erforderlichen Wunsch der Hinterbliebe-
nen. Dies käme der fehlenden Kommuni-
kation eines Todesfalles an die Bevölke-
rung aus Kostengründen entgegen. Die 
Publikation eines Todesfalles gehöre 
nach Ansicht der FDP ebenfalls zur würdi-
gen Behandlung eines Todesfalls. 

 
Die Todesanzeigen werden be-
reits jetzt auf Wunsch der Ange-
hörigen kostenlos auf der Home-
page der Stadt Aarau aufgeschal-
tet. Angehörige haben somit eine 
kostenlose Möglichkeit für die 
Veröffentlichung einer Todesan-
zeige. 
 
Darüber hinaus kann das Anlie-
gen nicht vollständig umgesetzt 
werden. Wünscht eine verstor-
bene Person oder ihre Angehöri-
gen, dass ihr Tod nicht publiziert 
wird, ist dieser Wunsch unter al-
len Umständen zu respektieren 
und eine Publikation ist nicht zu-
lässig. Aus Sicht der Stadt be-
steht daher kein Änderungsbe-
darf. 

 
Keine Anpassung. 

3 Abdankungen und Beisetzungen sind öffentlich. Auf 
Wunsch der verstorbenen Person oder der entschei-
dungsbefugten Personen findet eine stille Beisetzung 
ohne vorgängige öffentliche Bekanntgabe oder Mittei-
lung des Kremations- oder Beisetzungstermins statt. 

   

§  10 
Art der Bestattung 

   

1 Für die Bestimmung der Bestattungsart ist in erster 
Linie die Willensäusserung der verstorbenen Person 
und in zweiter Linie der Wunsch der entscheidungsbe-
fugten Personen massgebend. 
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2 Fehlt eine Willensäusserung der verstorbenen Per-
son oder der entscheidungsbefugten Personen, erfolgt 
eine Kremation und die Beisetzung der Asche im Ge-
meinschaftsgrab. 

   

3 Über die Wahl der Bestattungsart hinausgehende, 
insbesondere die Abdankung und die Beisetzung be-
treffende Willensäusserungen der verstorbenen Per-
son oder Wünsche der entscheidungsbefugten Perso-
nen werden nach Massgabe der örtlichen, sachlichen 
sowie rechtsgleichen Umsetzbarkeit berücksichtigt. 

   

§  11 
Abdankung 

   

1 Die zuständige Stelle organisiert die Abdankung in 
Absprache mit den entscheidungsbefugten Personen. 

   

2 Die Durchführung von Feierlichkeiten, Zeremonien o-
der Ritualen, die über ein übliches oder der Allgemein-
heit zumutbares Ausmass hinausgehen, kann durch 
die zuständige Stelle mit Auflagen verbunden oder un-
tersagt werden. 

FDP Aarau 
Die FDP stellt die Frage, wenn anlässlich 
der Abdankungsfeier unangekündigt und 
unbewilligt trotzdem grössere, der Allge-
meinheit nicht zumutbare Festivitäten ab-
gehalten werden, wer greift dann ein, wer 
ist dazu befugt und welche Massnahmen 
in Betracht kommen könnten. 

Soweit eine Abdankungsfeier ein 
Ausmass annimmt, das mit der 
Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Ruhe und Sicherheit nicht mehr 
zu vereinbaren ist, kann die Poli-
zei aufgeboten werden. Sie kann 
mit den ihr zustehenden Mass-
nahmen für die Wahrung oder 
Wiederherstellung der öffentlichen 
Ruhe und Sicherheit sorgen.  

Keine Anpassung. 

3 Der Stadtrat kann ergänzende Bestimmungen betref-
fend Organisation und Gestaltung der Abdankung er-
lassen.  

   



- 11 - 

 
 

Entwurf vom 27. Juni 2022 (Vernehmlassungs-
vorlage) 

Vernehmlassungseingaben Stellungnahme des Stadtrats Änderungen gegenüber 
Vernehmlassungsvorlage 

2.2 Feuerbestattung im Besonderen    

§  12 
Einsargung 

   

1 Für die Feuerbestattung zulässig sind ausschliesslich 
für die Kremation geeignete Särge aus Holz. 

   

2 Bei der Verwendung von für die Kremation ungeeig-
neten Särgen gibt die für die Kremation zuständige 
Stelle eine Umsargung auf Kosten des Nachlasses in 
Auftrag. 

   

3 Der Stadtrat kann weitere Vorgaben für die Beschaf-
fenheit der Kremationssärge sowie bezüglich Leichen-
beigaben erlassen. 

   

§  13 
Nicht kremierte Gegenstände 

   

1 Ohne anderslautende Anordnung der verstorbenen 
Person oder der entscheidungsbefugten Personen 
werden während der Kremation nicht zu Asche ver-
brannte Objekte und Materialien ausgesondert.  

   

2 Der Stadtrat entscheidet über die Verwendung der 
ausgesonderten Objekte und Materialien betreffend 
derer kein Anspruch auf Herausgabe erhoben wurde. 
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§  14 
Nicht abgeholte Urnen 

   

1 Wird die Urne einer kremierten Einwohnerin oder ei-
nes kremierten Einwohners nicht innert einem Jahr seit 
dem Tag der Kremation abgeholt, wird die Asche im 
Gemeinschaftsgrab beigesetzt. Die Lagerung der Urne 
wird nach 60 Tagen seit der Kremation kostenpflichtig. 

Pro Aarau 
Pro Aarau stellt sich die Frage, wie hoch 
die Kosten für die Lagerung der Urne 
seien. Zudem wird gefragt, ob dadurch 
eine Abholung der Urne nicht erst recht 
unattraktiv werde. Pro Aarau ist der An-
sicht, dass man entweder eine Urne wahr-
scheinlich zeitnah abholt oder gar nie. 

 
Wird eine Urne nicht nach 60 Ta-
gen abgeholt, werden für die fach-
gerechte Aufbewahrung pro Ka-
lendermonat Fr. 20.00 verrechnet 
(Anhang 2 der Bestattungs- und 
Friedhofsverordnung). Die Aus-
sicht auf diese Kostenpflicht för-
dert die Bereitschaft, die Urne im 
Anschluss an die Kremation bald 
abzuholen. Wird die Urne auch 
Ein Jahr nach dem Tag der Kre-
mation nicht abgeholt, erfolgt die 
Beisetzung im Gemeinschafts-
grab. 
  

 
Keine Anpassung. 

2 Wird die Urne einer kremierten auswärtigen verstor-
benen Person nicht innert 30 Tagen seit der Kremation 
abgeholt, wird sie an die letzte Wohngemeinde gesen-
det. Die Versandkosten gehen zu Lasten der letzten 
Wohngemeinde. 

   

3. Friedhöfe    

3.1 Allgemeines    

§  15 
Anspruch auf Beisetzung 

   

1 Verstorbene Einwohnerinnen und Einwohner haben 
einen Anspruch auf Beisetzung in einem der städti-
schen Friedhöfe. 
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2 Auf Antrag der verstorbenen Person oder der ent-
scheidungsbefugten Personen kann der Stadtrat die 
Beisetzung auswärtiger Verstorbener in einem städti-
schen Friedhof genehmigen, sofern die verstorbene 
Person früher Wohnsitz in der Stadt oder einen sonsti-
gen persönlichen Bezug zur Stadt hatte und das Platz-
angebot auf dem Friedhof ausreicht. Er kann diese Ge-
nehmigungskompetenz an eines seiner Mitglieder de-
legieren. 

   

3 Die Reservation von Grabstellen zu Lebzeiten ist 
nicht möglich. 

   

§  16 
Wahl des Friedhofs 

   

1 Die Wahl des Friedhofes ist für die Beisetzung 
verstorbener Einwohnerinnen und Einwohner frei. 

   

2 Massgebend ist in erster Linie der Wille der verstor-
benen Person, in zweiter Linie der Wunsch der ent-
scheidungsbefugten Personen. Die Willensäusserung 
zur Bestattungsart geht der Wahl des Friedhofs vor. 

   

3 Der Stadtrat kann die freie Wahl einschränken, wenn 
das Platzangebot auf den Friedhöfen oder die Fried-
hofsplanung dies erfordert. 

   

§  17 
Verhalten auf dem Friedhof 

   

1 Besucherinnen und Besucher der Friedhöfe haben 
sich ruhig und der Würde des Ortes entsprechend zu 
verhalten. 

   

2 Der Stadtrat kann für die städtischen Friedhöfe Ver-
haltensregeln aufstellen. 
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3 Personen, die sich in Widerspruch zu den Verhal-
tensregeln oder anderweitig ungebührlich verhalten, 
können durch die Polizei oder die dazu ermächtigte zu-
ständige Stelle weggewiesen werden. 

   

§  18 
Friedhofplan 

   

1 Im Friedhofplan werden die Friedhöfe in verschie-
dene Abschnitte nach einzelnen Grabarten unterteilt. 
Aus dem Friedhofplan werden Grösse, Anlage und Ge-
staltung der Gräber sowie die Zuteilung der Grabstel-
len ersichtlich.  

   

2 Der Stadtrat regelt die Zuständigkeit für die Festle-
gung des Friedhofplanes. 

   

§  19 
Arbeitszeiten auf dem Friedhof 

   

1 Arbeiten an Grabmälern, grössere Unterhalts- oder 
Gärtnerarbeiten sowie Transportfahrten sind auf den 
Friedhöfen nur während der dafür vorgesehenen Zei-
ten erlaubt. 

   

2 Sie sind an folgenden Tagen verboten:    

a) an Samstagen und Sonntagen;    

b) an Allerheiligen und am Vortag;    

c) an bundesrechtlichen, kantonalen oder kommunalen 
Feiertagen und den jeweiligen Vortagen. 

   

3 Der Stadtrat regelt die Arbeitszeiten auf den Friedhö-
fen. 
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3.2 Gräber im Besonderen    

§  20 
Grabarten 

   

1 Es werden folgende Grabarten angeboten:    

a) Reihengräber;    

b) Familiengräber;    

c) Gemeinschaftsgrabanlagen.    

2 Grabfelder für besondere Zwecke, insbesondere für 
Beisetzungen von Verstorbenen bestimmter Religio-
nen, werden nach Möglichkeit ausgeschieden. 

SP Aarau 
Die SP ist der Ansicht, dass Grabfelder 
von Verstorbenen bestimmter Religionen 
zwingend ausgeschieden werden müs-
sen, so wie es in anderen Gemeinden der 
Schweiz bereits der Fall sei. Begründet 
wird dies damit, dass Bedarf besteht, da 
insb. mit der zweiten und dritten Genera-
tion mehr Menschen mit verschiedenen 
Religionen in der Schweiz verwurzelt sind, 
ihre Familie hier haben und somit entspre-
chend der religiösen und kulturellen Ge-
pflogenheiten auch in der Schweiz ihre 
letzte Ruhe finden sollen. 
 

Mit der vorgeschlagenen Rege-
lung hat der Stadtrat dieses Anlie-
gen bereits aufgenommen und die 
Möglichkeit geschaffen, bei aus-
gewiesenem Bedarf spezielle 
Grabfelder zur Verfügung zu stel-
len.  

Keine Anpassung. 

3 Der Stadtrat legt das Angebot der Grabarten fest.     

4 Er erlässt Vorgaben für die einzelnen Grabarten.    
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§  21 
Einfassung der Gräber 

   

1 Reihengräber und Familiengräber werden von der 
zuständigen Stelle einheitlich eingefasst. Andere Ein-
fassungen sind nicht zulässig.  

   

2 Die Kosten für die Erstellung der Einfassung gehen 
zu Lasten des Nachlasses. 

   

§  22 
Grabbepflanzung 

Pro Aarau 
Pro Aarau stellt sich die Frage, wie es 
sich verhält, wenn die Grabbepflanzung 
zwar selber übernommen wurde, das 
Grab aber verwahrlost. Das sei auch in 
§ 26 nicht klar erwähnt. 

Gestützt auf § 22 Abs. 3 kann 
eine unzulässige Grabbepflan-
zung in den ordentlichen Zustand 
gebracht werden. Dies gilt unab-
hängig davon, wieso die Grabbe-
pflanzung verwahrlost oder in an-
derer Weise unzulässig ist. Bleibt 
eine Grabbepflanzung ungepflegt, 
kann die Grabbepflanzung ohne 
Ersatzanspruch so weit entfernt o-
der zurückgeschnitten werden, als 
dass es für ein ordentliches Er-
scheinungsbild notwendig ist. Da-
für zuständig ist gemäss § 1 
Abs. 1 lit. g E-BFV die Sektion 
Bestattungsamt. 

Keine Anpassung. 

1 Individuelle Grabbepflanzungen sind nur auf Reihen- 
und Familiengräbern und nur mit echten Pflanzen er-
laubt.  

   

2 Für die individuelle Grabbepflanzung sind die ent-
scheidungsbefugten Personen zuständig. Sie können 
die Stadt mit der Grabbepflanzung kostenpflichtig be-
auftragen. 
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3 Gegen die Vorschriften verstossende Grabbepflan-
zungen werden durch die zuständige Stelle entfernt 
und entsorgt, ohne dass daraus ein Entschädigungs-
anspruch entsteht. 

   

4 Der Stadtrat kann weitere Vorschriften für die Grab-
bepflanzung erlassen 

   

§  23 
Grabschmuck 

   

1 Der Grabschmuck ist zurückhaltend und schicklich zu 
gestalten. Jegliche Darstellungen, Symbole oder Ge-
genstände zum Ausdruck politischer Gesinnungen sind 
unzulässig. 

   

2 Der Stadtrat kann weitere Bestimmungen über die 
zulässige Art und Ausgestaltung des Grabschmuckes 
erlassen. 

   

3 Gegen die Vorschriften verstossender Grabschmuck 
wird durch die zuständige Stelle entfernt und entsorgt, 
ohne dass daraus ein Entschädigungsanspruch ent-
steht. 
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§  24 
Gestaltung des Grabmals 

   

1 Bei der Beisetzung wird die Grabstelle provisorisch 
mit einem einfachen Holzkreuz markiert. In der Folge 
kann ein individuelles Grabmal angebracht werden. 

SP Aarau 
Die SP beantragt die folgende Anpas-
sung: Bei der Beisetzung wird die Grab-
stelle provisorisch mit einem "zur Religi-
onszugehörigkeit passenden Symbol" 
markiert. 

Das Kreuz ist ein von der religiö-
sen Zugehörigkeit unabhängiges 
kulturelles Symbol zur Kennzeich-
nung des Versterbens einer Per-
son. Dies zeigt sich aktuell am 
Beispiel von hastig errichteten 
Massengräbern für Verstorbene 
an Kriegsschauplätzen oder in 
Katastrophengebieten. Holz-
kreuze fungieren als Platzhalter, 
bis ein ordentlichen Grabmal ver-
setzt werden kann. Die Verwen-
dung von Holzkreuzen zwecks 
Identifikation noch junger Gräber 
hat bisher zu keinen Beanstan-
dungen geführt. Gestützt darauf 
besteht kein Änderungsbedarf.  

Keine Anpassung.  

2 Das Grabmal muss sich in das ästhetische Gesamt-
bild des Friedhofes integrieren. Es muss in handwerk-
lich fach- und materialgerechter Weise allseitig bear-
beitet werden. Motive und künstlerische Qualität sind 
der Würde des Ortes entsprechend zu gestalten. 

   

3 Grabmäler sind innert drei Jahren nach der Beiset-
zung zu versetzen. Nach Ablauf dieser Frist wird die 
Grabstelle weiterhin mit einfachem Holzkreuz markiert. 
Die Kosten für den regelmässigen Ersatz des einfa-
chen Holzkreuzes werden dem Nachlass jeweils in 
Rechnung gestellt. 

SP Aarau 
Die SP beantragt die folgende Anpas-
sung: den Begriff "mit einfachem Holz-
kreuz" durch "einem zur Religionszugehö-
rigkeit passenden Symbol" zu ersetzen. 
Im zweiten Teilsatz solle das Wort "Holz-
kreuz" ebenfalls durch den Begriff "Sym-
bol" ersetzt werden.  

 
Holzkreuze stellen ein kulturelles 
Symbol dar und fungieren als 
Platzhalter bis zur ordentlichen 
Versetzung eines Grabmals. Im 
Übrigen siehe oben Stellung-
nahme zu § 24 Abs. 1 E-BFR. 

Keine Anpassung.  
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4 Als Material für Grabmäler dürfen Metall, Natursteine, 
Glas sowie Holz verwendet werden. Das verwendete 
Holz muss über ein vom Verband der Schweizer Wald-
eigentümer (WaldSchweiz) anerkanntes Label der Zer-
tifizierung verfügen. 

FDP Aarau 
Die Vorschrift einer Holzzertifizierung aber 
auch grundsätzlich die enge Begrenzung 
der Materialen für die Grabmalgestaltung 
geht nach Ansicht der FDP etwas sehr 
weit. 

 
Im Vergleich zur heutigen Rege-
lung wurde die Materialverwen-
dung ausgedehnt. Vorliegend 
handelt sich bei der verlangten 
Holzzertifizierung um eine verhält-
nismässige Einschränkung der 
Gestaltungsfreiheit für die zu ver-
wendenden Materialien. Sie be-
gründet sich vor allem in der Wit-
terungsbeständigkeit.  

Keine Anpassung. 

5 Der Stadtrat regelt die Einzelheiten zur Gestaltung 
der Grabmäler wie namentlich die Details zu Material, 
Behandlungsart, Beschriftung und Massen. 

   

§  25 
Errichtung, Unterhalt und Entfernung des Grabmals 

   

1 Errichtung, Abänderung und Austausch eines Grab-
mals bedürfen der Genehmigung durch die zuständige 
Stelle. 

   

2 Grabmäler sind von den Angehörigen auf eigene 
Kosten zu unterhalten. Sind keine Angehörigen mehr 
auffindbar, übernimmt die Stadt einzig die Kosten für 
dringende Sicherungsmassnahmen bei einsturzgefähr-
deten Grabmälern. 

   

3 Bei Verstoss gegen die Vorschriften zur Grabmalge-
staltung kann die zuständige Stelle ersatzweise die 
Änderung oder Entfernung des Grabmals auf Kosten 
des Nachlasses anordnen. 
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§  26 
Grabunterhalt 

   

1 Gräber werden von den entscheidungsbefugten Per-
sonen oder in deren Auftrag durch die Stadt unterhal-
ten.  

   

2 Die Kosten für den Grabunterhalt gehen zu Lasten 
des Nachlasses. 

   

3 Werden die Kosten für den Grabunterhalt nicht mehr 
bezahlt, wird die Grabstelle durch die zuständige Stelle 
neutralisiert. 

FDP Aarau 
Die FDP bemerkt, dass aufgrund dieser 
Regelung grundsätzlich passieren kann, 
dass ein Grab infolge Nichtbezahlens des 
Unterhalts bereits nach kurzer Zeit neutra-
lisiert werden muss. So sei es nicht mehr 
möglich, einen/eine Verstorbene/n auf 
dem Friedhof zu suchen. Die FDP schlägt 
vor, den Namen des/der Verstorbenen 
beim Gemeinschaftsgrab beizufügen, da-
mit der Pflicht der 25-jährigen Grabzeit 
nachgekommen würde. 

 
Die Neutralisierung einer Grab-
stelle bezieht sich insbesondere 
auf die Grabbepflanzung und be-
inhaltete das Herrichten der Grab-
stelle mit immergrünen Pflanzen. 
Die Grabstelle wird nicht aufgeho-
ben und die Ruhezeit wird in je-
dem Fall eingehalten. Die Grab-
stelle ist während der gesamten 
Ruhezeit so gekennzeichnet, 
dass nachvollziehbar bleibt, wer 
dort beigesetzt oder bestattet 
wurde. Dies gilt auch im Falle ei-
ner Neutralisierung der Grab-
stelle.  

 

Keine Anpassung. 

4 Die Beauftragung privater Unternehmen für den 
Grabunterhalt auf den städtischen Friedhöfen ist nicht 
erlaubt. 

   

5 Der Stadtrat kann einen Fonds für die Bezahlung der 
Unterhaltskosten einrichten. 
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§  27 
Ruhefrist 

   

1 Die Ruhefrist beträgt 25 Jahre. Grüne Aarau 
Die Grünen stellen sich die Frage, ob kein 
Bedürfnis bestehe, die Ruhefrist für Kin-
dergräber auf mehr als 25 Jahre anzuset-
zen. 

Gestützt auf übergeordnetes 
Recht ist eine Ruhezeit von min-
destens 20 Jahren einzuhalten. 
Der aktuelle Entwurf geht darüber 
hinaus und sieht eine längere 
Frist von 25 Jahren vor. Diese 
Dauer der Ruhefrist hat zu keinen 
Beanstandungen geführt.  

Keine Anpassung. 

2 Für Familiengräber beträgt die Ruhefrist 50 Jahre. 
Zur Sicherstellung der 25-jährigen Ruhefrist für die zu-
letzt beigesetzte Person kann die Ruhefrist gegen 
Leistung einer zusätzlichen Grabplatzgebühr einmalig 
um maximal 25 Jahre ab der letzten Beisetzung ver-
längert werden.  

   

§  28 
Aufhebung von Gräbern 

   

1 Gräber werden nach Ablauf der Ruhefrist durch die 
zuständige Stelle auf Kosten der Stadt aufgehoben. 
Die Gebeine aus Erdbestattungen verbleiben in der 
Regel auch nach der Aufhebung von Gräbern im Bo-
den. 
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2 Die Aufhebung von Gräbern wird drei Monate vorher 
publiziert und den zuletzt bekannten entscheidungsbe-
fugten Personen mitgeteilt. Diese können während die-
ser Frist Grabmal und Bepflanzungen sowie intakt ge-
bliebene Urnen abholen. 

Grüne Aarau 
Die Grünen erachten die Frist von 3 Mo-
naten als relativ kurz und wünschen eine 
Frist von 6 Monaten. Nach Ansicht der 
Grünen kann lange im Voraus bestimmt 
werden, wann die Gräber aufgehoben 
werden. 

 
Die Verlängerung der Frist er-
scheint sinnvoll und wird umge-
setzt.  

2 Die Aufhebung von Gräbern 
wird drei Monate sechs Mo-
nate vorher publiziert und den 
zuletzt bekannten entschei-
dungsbefugten Personen mit-
geteilt. Diese können während 
dieser Frist Grabmal und Be-
pflanzungen sowie intakt ge-
bliebene Urnen abholen. 
 

3 Bei Nichtabholung innert Frist wird die Asche aus Ur-
nengräbern und Gemeinschaftsanlagen im Gemein-
schaftsgrab beigesetzt. 

   

4 Die vorzeitige Aufhebung erfolgt auf Kosten des Auf-
traggebers und es erfolgt keine Rückerstattung für be-
reits bezahlte Gebühren. 

Grüne Aarau 
Die Grünen stellen die Frage, wieso die 
vorzeitige Aufhebung nicht gratis sei. 

Üblicherweise werden nicht ein-
zelne Grabstellen, sondern unter 
Beachtung der Ruhefristen ge-
samte Grabfelder aufgehoben. 
Eine vorzeitige Aufhebung eines 
einzelnen Grabes führt zu einer 
Leerstelle in einem Grabfeld, die 
aus Pietätsgründen bis zur Aufhe-
bung des gesamten Grabfeldes 
ordentlich zu pflegen ist und nicht 
neu vergeben wird. Diese Pflege 
verursacht neben der individuel-
len Aufhebung Sonderaufwand, 
der von den Verursachern zu be-
gleichen ist.   

Keine Anpassung. 

5 Es besteht kein Herausgabe- oder Entschädigungs-
anspruch an sonstigen Gegenständen oder Materia-
lien, die bei der Grabaufhebung zum Vorschein kom-
men.  
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§  29 
Exhumierung 

   

1 Die Ausgrabung und Verlegung des bestatteten 
Leichnams oder dessen Überreste vor Ablauf der Ru-
hefrist ist unzulässig. 

   

2 Ausgenommen sind Exhumierungen auf behördliche 
Anordnung oder Bewilligung gemäss kantonalem 
Recht.  

   

3 Eine Exhumierung wird ausschliesslich durch die zu-
ständige Stelle vorgenommen oder Dritten in Auftrag 
gegeben. 

   

4 Erfolgt die Exhumierung gestützt auf eine Bewilli-
gung, sind die Kosten durch die antragstellenden Per-
sonen im Voraus sicherzustellen. 

   

4. Gebühren    

§  30 
Gebührenpflicht 

   

1 Leistungen und Bewilligungen gemäss diesem Reg-
lement sind gebührenpflichtig, vorbehältlich der aus-
drücklichen Kostentragung durch die Stadt. 

   

2 Soweit dieses Reglement keine abweichenden Best-
immungen enthält, gilt das Reglement über die Verwal-
tungsgebühren (VGebR) vom 11. Mai 2020. 

   

3 Der Stadtrat legt die Gebühren fest. Er kann für aus-
wärtige Verstorbene höhere Gebühren festlegen. 
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§  31 
Grundsätze der Gebührenfestlegung 

   

1 Die Gebühren für Kremation und Erdbestattung, Ab-
dankung, Sarg-/ Urnen- und Aschenbeisetzung sind so 
festzulegen, dass  die damit verbundenen Ausgaben 
für Betrieb, Unterhalt, Verwaltung sowie Zinsen und 
Abschreibungen vollständig gedeckt sind (Eigenwirt-
schaftlichkeit). 

   

2 Die Festlegung der übrigen Gebühren richtet sich 
nach dem Wert der Leistung, der Art und der Intensität 
der Nutzung sowie dem verursachten Verwaltungs- o-
der Kostenaufwand. 

   

5. Rechtsweg    

§  32 
Rechtsbehelf und Rechtsmittel 

   

1 Erklären Betroffene, dass sie mit dem Entscheid ei-
ner Verwaltungseinheit der Stadt nicht einverstanden 
sind, fällt der Stadtrat einen neuen Entscheid. Die Er-
klärung ist innert 10 Tagen nach Zustellung des Ent-
scheides der Verwaltungseinheit schriftlich beim Stadt-
rat einzureichen.  

   

2 Entscheide des Stadtrats können mit Beschwerde 
beim Regierungsrat oder bei der von ihm delegierten 
Stelle angefochten werden.  

   

3 Im Übrigen gelten die Bestimmungen des Gesetzes 
über die Verwaltungsrechtspflege. 
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6. Straf- und Haftungsbestimmungen    

§  33 
Haftung für Bestattungskosten 

   

1 Sämtliche aufgrund dieses Reglements entstehenden 
Kosten, welche nicht ausdrücklich durch die Stadt ge-
tragen werden, gehen in erster Linie zu Lasten des 
Nachlasses. 

   

2 Ist kein Nachlass vorhanden oder ist dieser über-
schuldet, haften die Erben auch dann solidarisch für 
alle aufgrund dieses Reglement entstehenden Kosten, 
wenn sie das Erbe ausgeschlagen haben. 

   

3 Sind keine gemäss Absatz 2 zahlungspflichtigen Er-
ben auffindbar oder sind diese nicht zahlungsfähig, 
haften die Angehörigen auch dann solidarisch, wenn 
sie nicht Erben sind.  

   

4 Sind auch keine gemäss Absatz 3 zahlungspflichti-
gen Angehörigen auffindbar oder sind diese zahlungs-
unfähig, übernimmt die Stadt die Kosten im Rahmen 
der schicklichen Bestattung oder der Neutralisierung 
einer Grabstelle für verstorbene Einwohnerinnen oder 
Einwohner. 

   

5 Die im Zusammenhang mit der Kremation einer aus-
wärtigen verstorbenen Person angefallenen Kosten 
trägt die auftraggebende Gemeinde. 

   

§  34 
Schadensersatz 

   

1 Wer beim Aufstellen von Grabmälern oder bei ande-
ren Arbeiten Nachbargräber oder allgemeine Anlagen 
beschädigt, ist schadensersatzpflichtig.  
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2 Beschädigungen sind umgehend der zuständigen 
Stelle zu melden. 

   

§  35 
Ausschluss der Haftung 

   

1 Die Stadt übernimmt keine Haftung für Diebstahl oder 
Beschädigungen von Grabmälern, -pflanzen oder -
schmuck.  

   

2 Die Stadt haftet nicht für Schäden, die durch Grab-
senkungen, ungenügenden Unterhalt durch die ent-
scheidungsbefugten Personen oder infolge von Natur-
ereignissen entstanden sind.  

   

§  36 
Busse 

   

1 Widerhandlungen gegen Vorschriften dieses Regle-
ments werden durch den Stadtrat mit einer Busse bis 
zu Fr. 2000.- bestraft. 

   

2 Halten sich die Grabmalherstellenden nicht an die 
Vorschriften der Grabmalgestaltung, kann der Stadtrat 
sie mit einer Busse bis Fr. 2000.- bestrafen.  

   

7. Ausführungs- und Schlussbestimmungen    

§  37 
Ausführungsbestimmungen 

   

1 Der Stadtrat erlässt die für dieses Reglement not-
wendigen Ausführungsbestimmungen.  

   

§  38 
Übergangsbestimmung 
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1 Vor dem Jahr 2010 auf dem Friedhof Im Heid er-
stellte Grabstellen und deren Grabunterhalt sind bis 
zum Ablauf der jeweiligen Ruhefrist vom Geltungsbe-
reich von § 26 Abs. 4 ausgenommen. Private Unter-
nehmen dürfen für solche Grabstellen erteilte Grabun-
terhaltsaufträge längstens bis zum Ende der jeweiligen 
Ruhefrist ausführen.  

   

§  39 
Aufhebung bisherigen Rechts 

   

1 Mit Inkrafttreten dieses Reglements wird das Regle-
ment über das Bestattungs- und Friedhofswesen der 
Stadt Aarau vom 10. Mai 2010 aufgehoben.  

   

§  40 
Inkrafttreten 

   

1 Der Stadtrat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttre-
tens.  

   

II.    

Keine Fremdänderungen.    

III.    

Der Erlass SRS 8.3-1 (Reglement über das Bestat-
tungs- und Friedhofwesen der Stadt Aarau vom 
10. Mai 2010) wird aufgehoben. 

   

IV.    

Der Stadtrat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens 
des Reglements unter Ziff. I und der Aufhebung unter 
Ziff. III. 
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Aarau, xx.xx.2022    

Im Namen des Einwohnerrates 
  
Der Präsident 
Christian Oehler 
  
Der Protokollführer 
Stefan Berner 

   

 
Folgende Organisationen und Personen haben an der Vernehmlassung teilgenommen: FDP, Pro Aarau, SP Aarau und Grüne Aarau. 
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Verordnung über die Bestattungen und Fried-
höfe der Stadt Aarau 
(Bestattungs- und Friedhofsverordnung, BFV) 

   

Der Stadtrat Aarau,    

gestützt auf §§ 2 Abs. 2, 7 Abs. 3, 8 Abs. 4, 9 Abs. 2, 
11 Abs. 3, 12 Abs. 3, 13 Abs. 2, 15 Abs. 2, 18 Abs. 2, 
19 Abs. 3, 20 Abs. 3, 22 Abs. 4, 23 Abs. 2, 24 Abs. 5, 
26 Abs. 5, 30 Abs. 3 und 37 Abs. 1 des Reglements 
über die Bestattungen und Friedhöfe der Stadt Aarau 
(Bestattungs- und Friedhofreglement, BFR) vom 
xx.yy.2023 

   

beschliesst:    

I.    

1. Allgemeine Bestimmungen    

§  1 
Zuständigkeiten 

   

1 Der Sektion Bestattungsamt der Abteilung Stadtkanz-
lei (nachfolgend: "Bestattungsamt") obliegen nament-
lich folgende Aufgaben: 

   

a) Organisation von schicklichen Bestattungen;    

b) Entgegennahme von Bestattungs- und Kremations-
aufträgen; 

   

c) Entgegennahme von Bestattungsbewilligungen;    

d) Freigabe von Leichnamen zur Kremation;    
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e) Anordnung von Kremationen;    

f) Publikation der amtlichen Bestattungsanzeigen;    

g) Organisation der Abdankung inklusive Aufbieten ei-
ner Organistin oder eines Organisten. 

   

2 Der Sektion Bestattungswesen der Abteilung Betrieb 
Infrastruktur und Sport (nachfolgend: "Sektion Bestat-
tungswesen") obliegen namentlich folgende Aufgaben: 

   

a) Betrieb, Unterhalt und Verwaltung der Friedhöfe, der 
Friedhofgärtnerei und des Krematoriums; 

   

b) Führung der Bestattungskontrolle;    

c) Festlegung des Tages der Kremation und des Zeit-
punktes der Aufbahrung, Abdankung und Beiset-
zung; 

   

d) Entscheid über Gestaltung und Durchführung von 
Abdankungen; 

   

e) Wegweisung vom Friedhof von Personen, die gegen 
die Verhaltensregeln verstossen; 

   

f) Festlegung des Friedhofplans;    

g) Arbeiten am und um das Grab, wie insbesondere die 
Einfassung, die Entfernung von unzulässiger Grab-
bepflanzung oder unzulässigem Grabschmuck sowie 
die Grabneutralisierung; 

   

h) Genehmigung von Grabmälern;    

i) Vornahme der oder Auftragserteilung zur Exhumie-
rung; 
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j) Entgegennahme von Meldungen betreffend Beschä-
digung an Friedhofanlagen und Gräbern. 

   

3 Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben nehmen die 
zuständigen Stellen gemäss Absätze 1 und 2 soweit 
notwendig und möglich Rücksprache miteinander und 
berücksichtigen gegenseitig ihre jeweiligen Interessen. 

   

§  2 
Gebühren (§ 30 BFR) 

   

1 Gebühren für Leistungen und Bewilligungen gemäss 
dem BFR oder dieser Verordnung richten sich nach 
Anhang 1. 

   

2. Bestattung, Beisetzung und Abdankung    

2.1 Allgemeines    

§  3 
Überführung zur Kremation (§ 7 Abs. 1 BFR) 

   

1 Die Sektion Bestattungswesen stellt sicher, dass der 
Zutritt zum Kühlraum für die Überführung eines Leich-
nams für die mit der Überführung betrauten Personen 
jederzeit möglich ist. 

   

§  4 
Aufbahrung (§ 7 Abs. 2 BFR) 

   

1 Aufbahrungsräume stehen auf dem Friedhof Rosen-
garten zur Verfügung. 

   

2 Bei Feuerbestattungen kann der Leichnam längstens 
bis eine Viertelstunde vor der Einäscherung aufgebahrt 
werden. 
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3 Vor Erdbestattungen auf dem Friedhof Rosengarten 
kann der Leichnam längstens bis eine Viertelstunde 
vor der Beisetzung aufgebahrt werden.  

   

4 Ein geschlossener Sarg kann während der Abdan-
kung in einer der Abdankungshallen des Friedhofs Ro-
sengarten aufgebahrt werden. Die Sektion Bestat-
tungswesen kann die Aufbahrung in der Abdankungs-
halle untersagen, wenn dadurch mit übermässigen Im-
missionen zu rechnen ist.  

   

5 Vor Erdbestattungen auf dem Friedhof im Heid kann 
der Leichnam längstens bis zwei Stunden vor der Ab-
dankung oder der Beisetzung aufgebahrt werden. 

   

§  5 
Zeitpunkt von Bestattung, Beisetzung und Abdankung (§ 8 BFR) 

   

1 Erdbestattungen werden werktags so festgelegt, 
dass in der Regel jeweils nicht mehr als eine Erdbe-
stattung pro Tag erfolgt. 

   

2 Urnenbeisetzungen sind werktags zwischen 08.00 
und 11 Uhr sowie zwischen 14.00 und 16.00 Uhr mög-
lich. Zwischen dem Beginn der einzelnen Urnenbeiset-
zungen ist ein zeitlicher Abstand von mindestens einer 
Stunde einzuhalten. 

   

3 Die Abholung von Urnen ist werktags am Tag nach 
der Kremation zwischen 08.00 und 11.45 Uhr sowie 
zwischen 13.30 und 16.45 Uhr möglich. 
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4 Abdankungen sind werktags zwischen 08.00 und 
11.00 Uhr sowie zwischen 14.00 und 16.00 Uhr mög-
lich. Zwischen dem Beginn der einzelnen Abdankun-
gen sind bei Abdankungen am Grab ein zeitlicher Ab-
stand von mindestens einer, bei Abdankungen in einer 
Abdankungshalle von mindestens zwei Stunden einzu-
halten. 

   

§  6 
Publikation der Bestattungsanzeigen (§ 9 Abs. 2 BFR) 

   

1 Amtliche Bestattungsanzeigen werden nach Abspra-
che mit den entscheidungsbefugten Personen auf der 
Internetseite der Stadt aufgeschaltet sowie bei der Aar-
gauer Zeitung zur Publikation in Auftrag gegeben.  

   

2.2 Feuerbestattung im Besonderen    

§  7 
Einsargung und Urnen (§ 12 Abs. 3 BFR) 

   

1 Kremationssärge sind mit Holzspänen auszupolstern 
und dürfen keine Metallbeschläge, Schaugläser, Füsse 
oder Lackglasur aufweisen. 

   

2 Die Totenkleidung muss aus natürlichen Materialien 
wie namentlich Baumwolle, Leinen oder Seide beste-
hen. Sie darf keine schlecht- oder nicht brennbare Ma-
terialien enthalten. 

   

3 Zusätzlich darf dem Leichnam für die Kremation fol-
gendes im Sarg beigegeben werden: 

   

a) kleine Beigaben aus natürlichem, brennbarem Mate-
rial; 

   

b) einfache floristische Ausschmückungen aus echten 
Blumen. 
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4 Mit der Ablieferung des Kremationssarges bestätigt 
die Bestatterin oder der Bestatter, dass der Kremati-
onssarg und dessen Inhalt den Voraussetzungen ge-
mäss den Absätzen 1-3 entsprechen. 

   

5 Nach der Kremation wird die Asche ausschliesslich 
und ungeteilt in eine Urne der folgenden Urnentypen 
abgefüllt: 

   

a) von der Sektion Bestattungswesen zur Verfügung 
gestellte Ton-, Holz- oder Metallurne; 

   

b) Aschekapsel;    

c) Transporturne der Bestatterin oder des Bestatters.    

6 Der zu verwendende Urnentyp ist auf dem Kremati-
onsauftrag zu vermerken. 

   

§  8 
Nicht kremierte Objekte und Materialien (§ 13 Abs. 2 BFR) 

   

1 Nicht kremierte Objekte und Materialien werden ge-
sammelt und regelmässig an ein Unternehmen zur 
Wiederverwertung verkauft.  

   

2 Der daraus erzielte Gewinn wird der Spezialfinanzie-
rung des Krematoriums gutgeschrieben. 
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3. Friedhöfe    

3.1 Allgemeines    

§  9 
Beisetzung von auswärtigen Verstorbenen auf städtischen Friedhöfen (§ 15 
Abs. 2 BFR) 

   

1 Die Genehmigung der Beisetzung einer auswärtigen 
verstorbenen Person auf einem städtischen Friedhof 
obliegt der zuständigen Ressortleiterin oder dem zu-
ständigen Ressortleiter. 

   

§  10 
Arbeitszeiten auf dem Friedhof (§ 19 Abs. 3 BFR) 

   

1 Arbeiten auf den Friedhöfen dürfen nur werktags von 
08.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr durchge-
führt werden. 

   

3.2 Gräber im Besonderen    

§  11 
Grabarten (§ 20 BFR) 

   

1 Die Grabarten stehen wie folgt zur Verfügung:    

a) Reihengräber für Erdbestattungen (Erdreihengrä-
ber); 

   

b) Reihengräber für Urnenbeisetzungen (Urnenreihen-
gräber) 
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c) Urnen- und Erdreihengräber für Kinder bis zum 10. 
Lebensjahr oder 1.20m Körpergrösse; 

Grüne Aarau 
Die Grünen sind der Ansicht, dass das 
10. Lebensjahr ein etwas unüblicher 
Grenzwert sei. Sie beantragen die fol-
gende Anpassung: "bis zum 12. Lebens-
jahr". 

Grabfelder mit Grabstellen für Kin-
der fallen aufgrund deren Körper-
grösse kleiner aus als Grabfelder 
mit Grabstellen für Erwachsene. 
Statistisch gesehen erreichen Kin-
der bei einem üblichen Wachs-
tumsverlauf mit etwa 10 Jahren die 
Grösse von circa 1.20m. Gestützt 
darauf gilt die Grenze von 10 Jah-
ren oder der Grösse von 1.20m. 
Diese Herangehensweise ist üblich 
und hat sich bewährt. 

Keine Anpassung. 

d) Nischengräber für Urnenbeisetzungen (Kolumba-
rium); 

   

e) Wandplattengräber für Urnenbeisetzungen;    

f) Gräber im Urnenfeld für Urnenbeisetzungen;    

g) Familiengräber für Erdbestattungen und Urnenbei-
setzungen; 

   

h) Familiengräber für Urnenbeisetzungen;    

i) Gemeinschaftsgrab für Urnen- und Aschenbeisetzun-
gen (mit oder ohne Namensnennung und Markierung 
der Grabstelle); 

   

j) Gemeinschaftsgrab für Winzlinge (Erdbestattung o-
der Aschenbeisetzung; mit oder ohne Namensnen-
nung und ohne Markierung der Grabstelle). 

   

2 Eine vorzeitige Reservation eines bestimmten Grab-
platzes ist nicht möglich. 
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§  12 
Familiengräber (§ 20 Abs. 1 Bst. b und Abs. 4 BFR) 

   

1 Familiengräber können bei ausreichend verfügbarem 
Platz im Zeitpunkt des ersten Todesfalls gebühren-
pflichtig für die Dauer von 50 Jahren vergeben werden. 

   

2 Die Sektion Bestattungswesen regelt die Einzelheiten 
mit den entscheidungsbefugten Personen vertraglich. 

   

3 Zur Wahrung der gesetzlichen Ruhefrist der zuletzt 
im Familiengrab beigesetzten Person kann die Sektion 
Bestattungswesen bei einem aktuellen Todesfall eine 
einmalige Verlängerung der Vertragsdauer um maxi-
mal 25 Jahre bewilligen. 

   

§  13 
Beisetzung von Winzlingen (§ 20 Abs. 1 Bst. c und Abs. 4 BFR) 

   

1 Im Gemeinschaftsgrab für Winzlinge können beige-
setzt werden: 

   

a) meldepflichtige tot Geborene (Totgeburten);    

b) nicht meldepflichtige tot Geborene (Fehlgeburten);    

c) lebend Geborene, die innert 8 Tagen nach der Ge-
burt verstorben sind. 

   

2 Die Beisetzung von Winzlingen im Gemeinschafts-
grab erfolgt durch Beigabe der Asche ins Gemein-
schaftsgrab. 

   

3 Für verstorbene Winzlinge von Einwohnerinnen und 
Einwohnern wird auf Wunsch der Eltern eine Erdbe-
stattung durchgeführt. Die Namensnennung erfolgt auf 
vorgegebenen Schriftträgern und wird nach zehn Jah-
ren entfernt. 
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§  14 
Bepflanzung der Reihengräber (§ 22 Abs. 4 BFR) 

  §  14 
Bepflanzung der Reihengräber (§ 22 Abs. 4 
BFR) 

1 Die Sektion Bestattungswesen bestimmt die zugelas-
senen Pflanzenarten sowie die Grösse und Form der 
Fläche zur individuellen Anpflanzung auf den Reihen-
gräbern. Kieselsteine und metallische Gegenstände 
sind nicht gestattet. 

SP Aarau 
Die SP wünscht die folgende Anpas-
sung: […] "Dabei werden einheimische 
und insektenfreundliche Pflanzen be-
rücksichtigt" […]. Begründet wird dies 
damit, dass die Bepflanzung auf den 
Friedhöfen einen Teil zur Artenvielfalt 
beitragen solle. 

Das Anliegen wird aufgenommen. 
Die Forderung nach der Berück-
sichtigung einheimischer und insek-
tenfreundlicher Pflanzen wird neu 
im Absatz 2 umgesetzt. Durch 
diese Änderung wird aus redaktio-
nellen Gründen ein weiterer Ab-
satz 3 notwendig, der sich auf die 
Unzulässigkeit von Kieselsteinen 
und metallischen Gegenständen 
bezieht. 

1 Die Sektion Bestattungswe-
sen bestimmt die zugelasse-
nen Pflanzenarten sowie die 
Grösse und Form der Fläche 
zur individuellen Anpflanzung 
auf den Reihengräbern.  
2 Bei den zugelassenen Pflan-
zenarten sind einheimische 
und insektenfreundliche Pflan-
zen zu bevorzugen. 
3 Kieselsteine und metallische 
Gegenstände sind nicht ge-
stattet. 

§  15 
Grabschmuck (§ 23 Abs. 2 BFR) 

   

1 Das Aufstellen von Kerzen ist in Gefässen und offen 
erlaubt. Nicht gestattet sind Schmuckelemente, wie na-
mentlich künstliche Lichtquellen, Windspiele, Flaggen, 
Fahnen oder leicht zerbrechliche Gegenstände. 

   

2 Blumengebinde, namentlich Kränze, Gestecke und 
Blumenschalen, sind auf Reihen- und Familiengräbern 
als Grabschmuck erlaubt. Sie müssen nach deren Ver-
welken entfernt werden. 

   

§  16 
Material und Bearbeitung der Grabmäler (§ 24 BFR) 

   

1 Für die Herstellung von Grabmälern sind folgende 
Materialien zulässig: 

   

a) alle Natursteine;    
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b) Massiv- und Harthölzer;    

c) Metalle;    

d) Glas.    

2 Bei bruchrohen Steinen sind alle Seiten vollkantig zu 
spitzen oder zu richten. 

   

3 Flächen dürfen bis zu einer maximalen Korngrösse 
von 400 matt geschliffen werden. Sie dürfen weder 
glänzen noch spiegeln.  

   

4 Polierte und gebrannte Steine sind nicht gestattet. 
Geflammte Steine sind zulässig. 

   

§  17 
Beschriftung von Grabmälern (§ 24 BFR) 

   

1 Die Beschriftung des Grabmals muss in einheitlichem 
Schrifttyp erfolgen. Fremdländische Schriftzüge sind 
im Grabmalgesuch zu übersetzen. 

   

2 Schriften sind grundsätzlich in Stein zu hauen, in 
Holz zu schneiden oder in Metall oder Glas zu gravie-
ren. Angesetzte Schriften aus Eisen oder Bronze kön-
nen durch die Sektion Bestattungswesen bewilligt wer-
den, wenn sie sich gut in das gestalterische Gesamt-
bild des Friedhofes einfügen.  

   

3 Gravierte Schriften können im Materialton oder in ei-
nem Kontrastton ausgemalt werden.  

   

4 Erhabene Schriften, Ornamente und Reliefs im Stein 
dürfen nicht bemalt werden.  
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5 Das Anbringen von Fotografien der verstorbenen 
Personen ist an der Frontseite von Grabmälern von 
Erdreihengräbern und Familiengräbern bis zu einer 
maximalen Grösse von 10x8 cm gestattet. Die Foto-
grafie darf ausschliesslich die verstorbene Person zei-
gen und ist in einer wetterfesten Ausführung anzubrin-
gen.  

   

6 Grabmalherstellende dürfen mit Zustimmung der Auf-
traggebenden ihren Namen unauffällig seitlich, höchs-
tens 25cm über dem Boden einhauen oder eingravie-
ren. Die Inschrift darf weder patiniert noch angeschlif-
fen erfolgen. Die Verwendung von Namensplaketten 
ist nicht gestattet.  

   

§  18 
Nachträgliche Inschriften (§ 24 BFR) 

   

1 Nachträgliche Inschriften auf einem bereits bestehen-
den Grabmal müssen in gleicher Art und Technik wie 
die bestehenden Inschriften ausgeführt werden.  

   

2 Nachträgliche Inschriften müssen vorgängig bei der 
Sektion Bestattungswesen angemeldet werden. 

   

3 Fehlt auf dem bestehenden Grabmal der Platz für 
eine nachträgliche Inschrift, kann eine zusätzliche Lie-
geplatte bewilligt werden. Die Liegeplatte muss aus 
dem gleichen Material bestehen, wie das bestehende 
Grabmal. 
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§  19 
Abmessung und Versetzen der Grabmäler (§ 24 BFR) 

   

1 Grabmäler dürfen die Abmessungen gemäss Anhang 
2 aufweisen.  

Pro Aarau 
Pro Aarau stellt die Frage, wieso die 
Grabmäler (Grabsteine) von Urnengrä-
bern nicht gleich hoch sein dürfen, wie 
diejenigen von Sarggräbern (Anhang 2, 
Grabmäler auf dem Friedhof Rosengar-
ten und Im Heid). 

Die für eine Urne oder einen Sarg 
zur Verfügung stehende Grabfläche 
ist unterschiedlich. Urnengräber 
sind regelmässig kleiner als Erdrei-
hengräber. Sowohl aus statischen 
als auch aus ästhetischen Gründen 
wird ein ausgewogenes Verhältnis 
zwischen Grabmalhöhe und dazu-
gehöriger Grabfläche angestrebt. 
Deshalb gilt eine unterschiedliche 
Maximalhöhe für Grabmale auf 
Erdreihen- oder Urnengräber. Weil 
zudem die für ein Urnengrab zur 
Verfügung stehende Fläche auf den 
beiden Friedhöfen unterschiedlich 
ist, wird von einer Vereinheitlichung 
abgesehen. Das Anliegen wird in-
sofern aufgenommen, dass die zu-
lässigen Höhen für Grabmale auf 
Erdreihengräbern auf dem Friedhof 
Rosengarten und dem Friedhof im 
Heid vereinheitlicht werden. Der 
Anhang 2 zur Bestattungs- und 
Friedhofsverordnung wird entspre-
chend angepasst.   

Anpassung des Anhangs 2 zur 
Bestattungs- und Friedhofsver-
ordnung.  

2 Die Grabmäler sind auf die von der Sektion Bestat-
tungswesen bestimmten Linien zu versetzen. Ste-
hende Grabmäler müssen mindestens zehn cm in die 
Erde reichen.  

   

3 Die Grabmalherstellenden sorgen für die ausrei-
chende und richtige Fundamentierung und Versetzung 
des Grabmals. 
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§  20 
Zeitpunkt der Versetzung von Grabmälern (§ 24 BFR) 

   

1 Auf Erdbestattungsgräbern ist die Anbringung eines 
Grabmals frühestens nach Ablauf von neun Monaten 
nach der Beisetzung und nach endgültiger Einteilung 
der Grabstätten gestattet.  

   

2 Auf Urnengräbern ist die Anbringung eines Grabmals 
unmittelbar nach der Beisetzung gestattet. 

   

§  21 
Genehmigung und Errichtung von Grabmälern (§ 25 Abs. 1 BFR) 

   

1 Dem Gesuch um Genehmigung eines Grabmals ist 
eine Darstellung desselben im Massstab 1:10 beizule-
gen. Die Darstellung umfasst einen Grundriss, eine 
Vorder- und Seitenansicht inklusive des Schriftbildes 
mit vollem Text und allfälligen bildhauerischen Arbeiten 
oder Fotografien. 

   

2 Die Sektion Bestattungswesen kann darüber hinaus 
Material- und Schriftmuster, Attrappen im Massstab 
1:1 oder Modelle für figürliche Arbeiten verlangen, so-
fern dies zur Beurteilung notwendig ist. 

   

3 Versetzung, Abänderung oder Austausch von Grab-
mälern sind spätestens einen Werktag zuvor bei der 
Sektion Bestattungswesen anzumelden. Die Sektion 
Bestattungswesen kann einen Termin für die Grabmal-
arbeiten festsetzen. 

   

4 Spätestens eine Woche nach Versetzen des Grab-
mals überprüft die Sektion Bestattungswesen die Ge-
staltung des Grabmals. 
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§  22 
Unterhalt der Grabmäler (§ 25 Abs. 2 BFR) 

   

1 Schadhafte, schief- oder nicht mehr feststehende 
Grabmäler sind von den Angehörigen einen Monat 
nach Hinweis durch die Sektion Bestattungswesen 
wieder Instand stellen zu lassen.  

   

2 Nach ungenutztem Ablauf dieser Frist kann die Sek-
tion Bestattungswesen ersatzweise die notwendigen 
Massnahmen auf Kosten der Angehörigen anordnen.  

   

4. Friedhofsfonds (§ 26 Abs. 5 BFR)    

§  23 
Zweck des Friedhofsfonds 

   

1 Die Stadt Aarau führt einen Friedhofsfonds.     

2 Der Friedhofsfonds bezweckt die Deckung der Kos-
ten für Unterhalt und Bepflanzung von Reihen- und Fa-
miliengräbern für eine vorbestimmte Dauer durch eine 
einmalige Abgeltung.  

   

§  24 
Leistungsvereinbarung 

   

1 Die Sektion Bestattungswesen schliesst mit den ent-
scheidungsbefugten Personen eine Leistungsvereinba-
rung zugunsten des Friedhofsfonds über folgende 
Dienstleistungen ab: 

   

a) allgemeiner Grabunterhalt;    

b) individueller Grabunterhalt;    

c) Grabaufhebung bei Familiengräbern.    
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2 Die Dauer der Leistungsvereinbarung beträgt:    

a) bei Urnen- und Sargreihengräbern sowie Kindergrä-
bern bis zur Aufhebung der Grababteilung; 

   

b) bei Familiengräbern maximal 75 Jahre.    

§  25 
Abgeltung 

   

1 Die Abgeltung zuhanden des Friedhofsfonds richtet 
sich nach den vereinbarten Leistungen zuzüglich einer 
Verwaltungsgebühr gemäss Anhang 1. 

   

§  26 
Fondseinnahmen und Verwendung 

   

1 Der Fonds wird geäufnet durch die Abgeltungen so-
wie durch die Verzinsung des Fondsvermögens mit 
dem jeweils per 1. Januar geltenden Basiszinssatz des 
hypothekarischen Referenzzinssatzes des Bundesam-
tes für Wohnungswesen.  

   

2 Die vereinbarten Leistungen und die Verwaltungsge-
bühr werden aus dem Fonds entschädigt. 

   

§  27 
Fondsvermögen 

   

1 Der Bestand des Fonds wird durch die Stadt garan-
tiert. 

   

Anhänge    

1 Gebühren (neu)    

2 Abmessung Grabmäler (neu)    
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II.    

Keine Fremdänderungen.    

III.    

Der Erlass SRS 8.3-2 (Richtlinie Friedhoffonds vom 
6. April 2004) wird aufgehoben. 

   

IV.    

Der Stadtrat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens 
der Verordnung unter Ziff. I und der Aufhebung unter 
Ziff. III. 

   

Aarau, xx.yy.2023    

Im Namen des Stadtrats 
  
Der Stadtpräsident 
Dr. Hanspeter Hilfiker 
  
Der Stadtschreiber 
Daniel Roth 

   

 
 
Folgende Organisationen und Personen haben an der Vernehmlassung teilgenommen: FDP, Pro Aarau, SP Aarau und Grüne Aarau. 
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Anhang 1: Gebühren 

1. Bestattungs- und Kremationsgebühren  

 
1.1 Graberstellung inklusive Sargbeisetzung 

Leistung Gebühr 

Einzelgrab Erwachsene Fr. 1'430.- 

Einzelgrab Kinder Fr. 400.- 

Sarggrab im Gemeinschaftsgrab 
für Winzlinge 

Fr. 400 .- 

Familiengrab Fr. 1'776 .- 

Zuschlag für Mehrtiefe 50% der Gebühr 

Vorläufiges Holzkreuz bei Grab-
stelle 

Fr. 120 .- 

 
1.2 Kremation 

Leistung Gebühr 

Kremationsbescheinigung Fr. 25 .- 

Kremation inkl. Urne aus Ton, 
Holz oder Metall 

Fr. 695 .- exkl. MwSt. 

Kremation exkl. Urne Fr. 650 .- exkl. MwSt. 

Kremation von tot Geborenen o-
der innert 8 Tagen nach der Ge-
burt Verstorbenen ("Winzlingen")  

Fr. 200 .- exkl. MwSt. 

Kremation von Kindern zwischen 
dem 9. Tag nach der Geburt bis 
zur Vollendung des 10. Lebens-
jahres 

Fr. 275 .- exkl. MwSt. 
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Einzelurne aus Ton, Holz oder 
Metall, inkl. Veprackung 

Fr. 70 .- exkl. MwSt. 

 
1.3. Urnenbeisetzung 

Leistung Gebühr 

Beisetzung einer einzelnen Urne Fr. 100 .- 

Gleichzeitige Beisetzung weiterer 
Urnen 

Fr. 40 .- pro Urne 

2. Gebühren für die Benützung der Abdankungshallen 

2.1 Für Einwohnerinnen und Einwohner 

Leistung Gebühr 

Kleine Abdankungshalle inkl. An-
gehörigenraum und Grunddeko-
ration 

Erste Stunde Fr. 120 .-; Jede 
weitere Viertelstunde jeweils Fr. 
20.- 

Grosse Abdankungshalle inkl. 
Angehörigenraum und Grundde-
koration 

Erste Stunde Fr. 190 .-; Jede 
weitere Viertelstunde jeweils Fr. 
20 .- 

Vor- und Nachbereiten der Ab-
dankungshallen (Stuhlanordnung 
usw.) 

Fr. 80 .- pro Stunde 

Benützung des Angehörigen-
raums ohne Miete einer Abdan-
kungshalle oder Abdankung am 
Grab 

Fr. 55 .- pro halbe Stunde 

 
2.2 Für auswärtige Verstorbene 

Leistung Gebühr 
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Kleine Abdankungshalle inkl. An-
gehörigenraum und Grunddeko-
ration 

Erste Stunde Fr. 250.-, Jede 
weitere Viertelstunde jeweils Fr. 
30.- 

Grosse Abdankungshalle inkl. 
Angehörigenraum und Grundde-
koration 

Erste Stunde Fr. 350.-, Jede 
weitere Viertelstunde jeweils Fr. 
30.- 

Vor- und Nachbereiten der Ab-
dankungshallen (Stuhlanordnung 
usw.) 

Fr. 80 .- pro Stunde 

Benützung des Angehörigen-
raums ohne Miete einer Abdan-
kungshalle oder Abdankung am 
Grab 

Fr. 55 .- pro halbe Stunde 

3. Friedhofsgebühren 

3.1 Grabplatzgebühr für Einwohnerinnen und Einwohner  

Grabplatz Gebühr 

Familiengrab: Urnenreihengräber Fr. 5'000 .- 

Familiengrab: Sargreihengräber 
für max. 4 Särge 

Fr. 8'000 .- 

Familiengrab: Sargwahlgräber 
für max. 4 Särge 

Fr. 11'000 .- 

Familiengrab: Verlängerung der 
Ruhefrist um 25 Jahre 

50% der Gebühr 

 

3.2 Grundgebühr für auswärtige Verstorbene für Inanspruchnahme 
eines Friedhofs 

Verstorbene Person Gebühr 

Erwachsene Fr. 600 .- 
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Tot Geborene und Kinder bis zur 
Vollendung des 10. Lebensjah-
res 

Fr. 250 .- 

 
3.3 Grabplatzgebühren für auswärtige Verstorbene 

Grabplatz Gebühr 

Sargreihengrab für Erwachsene Fr. 1'500 .- 

Sargreihengrab für Kinder Fr. 850 .- 

Urnengrab Fr. 1'500 .- 

Gemeinschaftsgrab für tot Gebo-
rene und innert Tagen nach der 
Geburt Verstorbene ("Winzlinge") 
inkl. Beisetzung der Asche 

Fr. 220 .- 

Nischengrab für 1 Urne Fr. 450 .- 

Nischengrab für 2 Urnen Fr. 900 .- 

Nischengrab für 4 Urnen Fr. 1'800 .- 

Nischengrab: Zuschlag für Trögli Fr. 100 .- 

Wandplattengrab: Kleine Platte 
für 2 Urnen 

Fr. 1'100 .- 

Wandplattengrab: Grosse Platte 
für 4 Urnen 

Fr. 2'150 .- 

Urnenfeld: Kleiner Grabstein für 
eine Beschriftng, einheitliche Be-
pflanzung und Erstbeschriftung 

Fr. 1'500 .-  

Urnenfeld: Grosser Grabstein für 
zwei Beschriftungen, einheitliche 
Bepflanzung und Erstbeschrif-
tung 

Fr. 1'800 .- 

Urnenfeld: Zuschlag für Zweitbe-
schriftung 

Fr. 350 .- 
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3.4 Urnenausgrabung 
 

Leistung Gebühr 

Ausgrabung einer einzigen Urne Fr. 100 .- 

Ausgrabung mehrerer Urnen Fr. 40 .- pro Urne 

Umschüttung der Asche Fr. 60 .- pro Urne 

 
3.5 Allgemeiner Grabunterhalt 
 

Leistung Gebühr 

Sargreihengrab Fr. 30 .- pro Jahr 

Kindergrab Fr. 15 .- pro Jahr 

Urnengrab Fr. 25 .- pro Jahr 

Familiengrab Fr. 45 .- pro Jahr 

Grabbepflanzung gemäss Auf-
trag der Angehörigen 

Fr. 120 .- pro Stunde 

 

4. Weitere Gebühren 

Leistung Gebühr 

Benützung der Aufbahrungs-
räume 

Fr. 90 .- pro angebrochenem 
Tag 

Anbringung Dekoration in Auf-
bahrungsräumen oder am Grab 

Fr. 80 .- pro Stunde 

Benützung der Kühlräume Fr. 35 .- pro angebrochenem 
Tag exkl. Tag der Überführung 

Aufbewahrung nicht abgeholter 
Urne 

Fr. 20 .- pro Kalendermonat 
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Transport zugeführter Blumen 
und Kranzspenden 

Fr. 80 .- pro Stunde 

Siegristendienst für auswärtige 
Verstorbene 

Fr. 180 .- 

Orgelspiel Fr. 195 .- 

Benützung Musikwiedergabege-
räte ohne Kopfhörer 

Fr. 20 .- 

Benützung Musikwiedergabege-
räte und Kopfhörer 

Fr. 55 .- 

Bewilligung Grabmal Fr. 25 .- 

Ausserordentliche Aufhebung ei-
nes Grabes und Aufhebung Fa-
miliengrab 

Fr. 80 .- pro Stunde 

Verwaltung des Friedhoffonds Fr. 40 .- pro Jahr 
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Anhang 2: Abmessung der Grabmäler 

1. Grabmäler auf dem Friedhof Rosengarten 

 

Grabart Höhe Breite Tiefe 

Sargreihengrab 
für Erwachsene 

max. 110cm max. 55cm mind. 14 cm, 
max. 18cm 

Urnen- und 
Sargreihengrä-
ber für Kinder 

max. 80cm max. 45cm mind. 12cm, 
max. 18cm 

Urnengräber für 
Erwachsene 

max. 95cm max. 55cm 
 

mind. 14cm, 
max. 18cm 

Familiengräber Je nach Lage max. 2/3 Grab-
platzbreite 

mind. 18cm 

Liegende Platten 
für Familiengrä-
ber 

Werden von 
Fall zu Fall be-
stimmt 

  

 
Hinweise: 

 Zur Erreichung einer gewissen Auflockerung kann auf Sargreihen- 
und Urnenreihengräbern für Kreuze sowie für Grabmäler mit nicht 
horizontalem oberem Abschluss oder solche mit betonte schmaler 
Vorderseite eine Überschreitun der max. Höhe um 15cm bewilligt 
werden. 

 Bei Urnengräbern kann für sehr niedrige Grabmäler eine Über-
schreitung der Tiefe um 5cm bewilligt werden. 

 Ist bei Kreuzen der Querbalken der Vorderseite 16cm oder weniger 
breit, kann die Tiefe auf 12cm reduziert werden. Bei sehr niedrigen 
Grabmälern für Kinder kann die Tiefe bis auf 8cm reduziert werden.  

 Bei Familiengräbern dürfen für liegende Platten und für Mauerplat-
ten abweichende Ausmasse bewilligt werden.  
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2. Grabmäler auf dem Friedhof Im Heid 

 

Grabart Höhe Länge Tiefe 

Sargreihengrab 
für Erwachsene 

max. 90cm 
110cm 

max. 55cm mind. 14 cm, 
max. 18cm 

Urnen- und 
Sargreihengräber 
für Kinder 

max. 80cm max. 45cm mind. 12cm, 
max. 18cm 

Urnengräber für 
Erwachsene 

max. 80cm max. 55cm 
 

mind. 14cm, 
max. 18cm 

Familiengräber 
für Sarg- und Ur-
nenbestattungen 

max. 120cm max. 140cm mind. 20cm 

Familiengräber 
für Urnenbestat-
tungen 

max. 120cm max. 110cm mind. 18cm 

Liegende Platten 
für Familiengrä-
ber 

Werden von 
Fall zu Fall be-
stimmt 

  

 
 
 
 
 
Hinweise: 

 Ist bei Kreuzen der Querbalken der Vorderseite 16cm oder weni-
ger breit, kann die Tiefe auf 12cm reduziert werden. Bei sehr 
niedrigen Grabmälern für Kinder kann die Tiefe bis auf 8cm re-
duziert werden. 

 Bei Familiengräbern dürfen für liegende Platten abweichende 
Ausmasse bewilligt werden. 


